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TI -4J65der Beilagen 'ZU den Stenographi~chen Protokollen 
... des Nationalrates XYlll. Ge~elZgebungsperiode 

Anfrage 

der Abg. Haller, Mag. Haupt I +{S v'rl i-

an den Bundesrninir. ter für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

betreffend Bildschirmarbeit - Gesundheitsvorkehrungen 

Untersuchungen des Ergonomiezentrums Salzburg ergaben, daß ca. 80 % der 

Bildschirmarbeitspl&tze mangelhaft eingerichtet sind; 35 % der personellen 

Ausfallzeiten sind auf Binde- und Stützgewebesch&den zurückzuführen. Davon 

sind ca. 800.000 Personen in österreich betroffen. W&hrend eines achtstündigen 

Arbe i tstages am Bildschirm müssen die Augen zwischen 12 000 und 30 ooomal das 

Blickfeld wechseln, wobei sich die Pupillen zwischen 4 000 und 17 oooma.l weiten 

und verengen. Die von Ärzten empfohlene lominUtige Pause pro Arbeitsstunde wird 

in den seltensten F&llen eingehalten. Die von den Monitoren ausstrahlenden nieder­

frequenten Magnetfelder werden mit Erkrankungen in Zusammenhang gebracht, .wobei 

Zellschädigungen von der Wissenschaft vermutet werden. 

Das schwedische Strahlenschutzinstitut empfiehlt daher rigorose StrahlungShöchst­

werte, die allerdings bisher in keinem Land verbindlich sind. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für 

Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz die nachstehende 

Anfrage: 

1. Welche Forschungsergebnisse hinsichtlich der Gesundheitsgef&hrdung von 

Bildschirmarbeitsplätzen sind Ihrem Ressort bekannt ? 

2. Welche Enpfehlungen zur Vermeidung dieser Gesundheitsrisken sind Ihrem Ressort 

aus anderen Ländern bekannt ? 

3. Wie lauten die derzeitigen verbindlichen Schutzbestirnmungen hinsichtlich 

Bildschirmarbeit in österreich ? 

4. Welche zus&tzlichen Vorsorge- und SChutzmaßnahmen werden Sie ergreifen, um 

insbesondere Computerfreaks im Kinder; und !Jagendalte~ vor Gesundheitsrisken 

y ~Wahren ? j • 
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